


Armut im Aargau? - Das gibt 
es doch nicht! Oder?
Auch im Aargau hat ungefähr jede 11. Person ein 
Einkommen, das unter der sogenannten relativen 
Armutsgrenze liegt. 
Global gesehen leben fast 10% der Weltbevölkerung 
in extremer Armut und müssen mit weniger als 1,9 
US Dollar pro Tag auskommen. 

 
Biete bei Deiner nächsten Geburtstagsfeier die Möglichkeit, 

anstelle eines Geschenks, Geld an ausgewählte 
Wohltätigkeitsorganisationen zu spenden!





Hast Du Hunger?
Vermutlich kaum – oder nur kurzfristig. Im Gegen-
satz zu den rund 800 Millionen Menschen die 
global an Unterernährung leiden. Gleichzeitig essen 
einige von uns zu viel und es wird etwa ein Drittel 
aller Nahrungsmittel in der Schweiz als Foodwaste 
weggeworfen.  

Unterstütze beim Einkauf die Bäuerinnen und Bauern aus der 
Umgebung – Du wirst sehen, es schmeckt feiner!





Fühlst Du Dich gut?
Ja? Dann geht es Dir so, wie dem grössten Teil der 
Aargauer Bevölkerung. Unsere Gesundheit ist auf 
einem hohen Niveau, die psychische Gesundheit 
nimmt allerdings eher ab. Bildung, Einkommen und 
eine saubere Umwelt haben einen Ein�uss auf die 
Gesundheit. In Ländern des globalen Südens fehlt 
den Menschen oft der Zugang zur notwendigen 
Gesundheitsversorgung. 

Sei aktiver, indem Du mittags spazieren gehst oder 
mit dem Velo zur Arbeit fährst!





Wann hast Du zuletzt die 
Schulbank gedrückt?
Im Aargau haben wir ein gutes Bildungsangebot. 
Trotzdem sind die Chancen nicht für alle gleich. So 
haben fremdsprachige Schülerinnen und Schüler beim 
Anschluss nach der obligatorischen Volksschule grösse-
re Schwierigkeiten als Schweizer Jugendliche. Bildung 
ist die Grundvoraussetzung für eine zukunftsfähige 
Entwicklung für den Einzelnen und für die Gesellschaft. 

Teile Dein Wissen; z.B. als freiwillige Hausaufgabenhilfe.





Im Aargau gibt es gleich viele 
Che�nnen wie Chefs. Oder?
Leider nein. Der Frauenanteil in Kaderpositionen 
liegt im Aargau bei knapp einem Drittel und auch 
in der Politik sind die Frauen immer noch unter-
vertreten. Frauen werden fast überall auf der Welt 
noch immer benachteiligt. In 49 Ländern gibt es z.B. 
keine Gesetze zum Schutz von Frauen vor häuslicher 
Gewalt. 

Die Gleichstellung der Geschlechter beginnt zu Hause!





Wusstest Du, dass es in der 
Zo�nger Altstadt 
22 Trinkwasserbrunnen hat?
Es gibt nichts Erfrischenderes als kaltes Wasser aus 
dem Brunnen! Wir haben Glück: der Aargau ist DER 
Wasserkanton schlechthin. Aber dem wertvollen 
Gut muss Sorge getragen werden. Es ist unter ande-
rem durch den Eintrag von P�anzenschutzmitteln 
über intensive Landwirtschaftsnutzung gefährdet. 

Informiere Dich bei der Gemeinde, wie Chemikalien richtig 
entsorgt werden, damit sie später nicht im Wasser landen!





Energiekanton Aargau – 
können wir die Verantwortung 
wahrnehmen?
Jede dritte in der Schweiz produzierte Kilowattstunde 
stammt aus dem Aargau. Wir haben eine bedeutende 
Rolle in der Energie-Frage. Im nationalen Vergleich 
besteht in puncto nachhaltige Energie grosser 
Handlungsbedarf. Setzen wir auf Energiee�zienz  und 
erneuerbare Energien, um diese Herausforderungen 
anzunehmen!

Hilf mit, indem Du nur möglichst wenige und, falls doch nötig, 
die energiee�zientesten Haushaltsgeräte verwendest!





Der Aargau ist ein typischer 
Wohnkanton: Ist das gut für die 
Wirtschaft?
Im Aargau wohnen und zur Arbeit in andere 
Kantone fahren. So lebt ein Grossteil der Aargauer 
Bevölkerung. Die Wohnqualität ist hoch, aber 
der Aargau hat relativ wenige Unternehmen und 
wertschöpfungsstarke Betriebe sind rar. Dies zeigt 
das im schweizweiten Vergleich tiefe kantonale 
Bruttoinlandprodukt pro Person.

Kaufe Fair Trade Produkte ein, damit Menschen einen 
angemessenen Lohn erhalten!





Ist der Aargau das Silicon Valley 
der Schweiz?
Es tut sich etwas! Gut ein Viertel der Beschäftigten im 
Kanton arbeiten in sogenannten innovativen Branchen. 
Sie sind z.B. in Forschung und Entwicklung oder im 
Maschinenbau tätig, tragen zu einer gesunden Wirtschaft 
und neuen zukunftsträchtigen Arbeitsplätzen bei und 
treiben u.a. die Energiewende voran.   

Unterstütze mittels Crowdfunding innovative und neuartige 
Ideen, um den Aargau von morgen mitzugestalten!





Ungleiche Chancen - auch im 
Aargau: das war einmal... oder 
etwa doch nicht?
Leider sind mehr als doppelt so viele Ausländerinnen 
und Ausländer im Aargau von Arbeitslosigkeit betro�en 
als Schweizerinnen und Schweizer.  Die Chancen, sich 
auf dem Arbeitsmarkt zu behaupten, sind nicht für alle 
Menschen gleich, dabei ist gerade dies für ein selbst- 
bestimmtes Leben unverzichtbar.  

Mach es wie die Hälfte der Aargauer Wohnbevölkerung – 
engagiere Dich im Rahmen unbezahlter Freiwilligenarbeit und 
trage so etwas zu einer chancengerechteren Gesellschaft bei!





Hast Du genug Platz, oder 
brauchst Du überhaupt so viel 
Platz?
In Aargauer Städten leben die Einwohnerinnen und 
Einwohner zunehmend näher zusammen, wo hingegen 
auf dem Land der Prozess der Verdichtung langsamer 
fortschreitet. Noch heute wird jeden zweiten Tag die 
Fläche in der Grösse eines Fussballfelds überbaut und 
wertvolle Landschaften geraten unter Druck. 

Mach mit bei einem Urban Gardening Projekt: 
so verwandelst Du ein Stück Stadt in einen blühenden Garten.





Konsumieren und produzieren 
wir nachhaltig im Aargau?
Nein, bei weitem nicht. So sind z.B. unsere Siedlungsab-
fallmengen im internationalen Vergleich sehr hoch. Zum 
Glück leidet die Umwelt dank guter Recyclingquote nicht 
allzu stark darunter, aber es zeigt uns, wie viel Ressourcen 
wir durch unser Konsumverhalten verbrauchen! Würden 
weltweit pro Person so viele Ressourcen verbraucht wie 
in der Schweiz, bräuchten wir drei Planeten!

Gib Kleidung und andere Gegenstände, die Du 
nicht mehr brauchst, weiter, statt sie wegzuwerfen 

und repariere Kaputtes!





Wollen wir im Aargau ein Klima 
wie in Neapel – ohne Meer?
Auch im Aargau spüren wir die Auswirkungen des Klima-
wandels bereits deutlich und wir werden auch in Zukunft 
mit höheren Temperaturen, Sommertrockenheit und 
Extremereignissen rechnen müssen. Es braucht alle, um 
den Herausforderungen des Klimawandels zu begegnen: 
Politik, Wirtschaft, Gemeinden und Dich!

Kennst Du den Cheisacherturm? 
Mach' mal Ferien im Aargau!





Meere und Ozeane – das 
betri�t uns nicht, oder doch?
Was wir hier im Aargau zur Verschmutzung der Meere 
beitragen, ist e�ektiv schwer abschätzbar. Aber dass 
wir dazu beitragen ist unbestritten: unser Konsum von 
Fischen und Meeresfrüchten, Chemikalien und Dünge-
mittel, die in die Gewässer gelangen, und schliesslich 
Plastiklittering können sehr wohl einen Ein�uss auf 
Meere und Ozeane haben. 

Iss einheimische Fische in Bio-Qualität, um sicher zu gehen, 
dass keine bedrohten Fischarten auf Deinem Teller landen!





Hast Du ein Herz für Neuntöter, 
Schlingnatter und Co.?
Rund 25'000 Tier- und 1'650 P�anzenarten leben 
im Aargau und viele davon sind unter Druck. Vor 
allem Arten mit spezi�schen Ansprüchen an ihren 
Lebensraum, wie Kreuzkröte oder Moor-Veilchen. 
Ein Netz aus ökologisch wertvollen Lebensräumen, 
eine grüne und blaue Infrastruktur kann den Verlust 
an Biodiversität mindern. Bauen wir alle daran!

Lass in Deinen Töpfen eine Wildblumenmischung keimen. 
Du wirst sehen, die schönsten einheimischen Blumen 

fühlen sich bei Dir wohl!





Hast Du bei den letzten 
Abstimmungen teilgenommen?
Die Aargauerinnen und Aargauer gehen weniger an die 
Urne als z.B. die Berner oder Luzerner Bevölkerung und 
auch schweizweit liegt unsere politische Beteiligung leicht 
unter dem Durchschnitt. Die Aargauer Oberstufenschulen 
haben kürzlich das Fach "politische Bildung"  eingeführt, 
unter anderem auch um eine höhere politische Beteili-
gung zu erzielen.

Engagiere Dich politisch, indem Du für ein 
ö�entliches Amt kandidierst!





Löst Du Probleme lieber alleine 
oder im Team?
Für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele sind alle 
gefragt: Bund, Kantone, Gemeinden, Wissenschaft und 
Wirtschaft… und natürlich Du! Für den Kanton Aargau 
ist diese Zusammenarbeit sehr wichtig, denn je nach 
Problem braucht es den Beitrag jedes einzelnen – und 
dies auch über Kantons- und Landesgrenzen hinweg!

... oder wie Dalai Lama es so schön sagt:
„Mit anderen Menschen zusammen erreichen 

wir mehr als alleine.“


